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e r neue Samariter
(Sè mar ein SKcnfcfc, ber fiel unter bie

5J(örbcr; bie jogcn ibn auë unb fdjlugen
ib.n unb gingen bacon unb ließen ihn balb

tot liegen." (2uc. 10, 30.)

Sa fam cin SRann beê SBcgcê baber,
ber mar febr in ©ebanfen oerfunfen, benn

cr foUtc an einer großen,

micbtigenSSerfammlung

bemnädjft bic fonferoa=

tioc^artei oertreten unb

ftubierte an feiner 9tebe.

Unb meil cr fo mit ber

Orbmmg feiner gläm
jcnbenSbeenbefcbäftigt

mar,fabcrbenam33obcn

Stegenben nicbt, fjörte
aueb, fein (Stöhnen nicbt,

fonbern ging oorbei.

Gîtmaê fpäter fam
mieber ein SRann beê

SBegcè baber. 3utdj bic=

fer batte fernere ©cbam

fcnfalten auf ber ©tirn
unb mà'brenb cr ein

eifrigeê ©elbfigcfprâ'dj

führte, fuchtelte er mit
ben 5frmen in ber Suft
herum. 2fbcr auf eim

mal flutte cr, näherte

fich bem beraubten unb

neigte fidt) über ihn.

Siefer, bacrcinmcnfdj*
lichcê Kntlil fab, oer--

fudhtc ju fprcdjen unb

bat flamm elnb mit tjalb=

crlöfchenber ©timme,
baß ihn ber anbere auê

feiner fdjmcrjcnbcnSage

befreien möchte. Ser
aber oerftanb ihn nicht.

SBie", fagte er, Sbr
feib rcchtêfreifînnig, gu*
ter greunb? Sann fann ich @uch leiber

nicht helfen, ich bin nämlich linfêfreifïm
nig." Samit ging er meiter unb ber ®e=

fchlagcne fanf in eine tiefe Ohnmacht, fo

baß er eê gar nicfjt mehr merfte, alè cin

britter SRann baher fam. Siefer Sritte

fdbien fehr aufgeräumt; er pfiff ein Sieblein

oor ftcfj hin unb ging fo recht breitbeinig,
mit ben £>änbcn in ben £ofentafdjen, feiner

©traße. SBeitbin leuchtete bie jünbenb rote

garbe feineê ©djltpfeè. Quid) biefer fab

ben am SBege Siegenben, eilte herju, ballte

Strandbad £. @$oeHt)i>tn

Bte ©tranbbabmobe wirb ftcb nicbt lange batten.* SBarum?* 5B3eil eê für unê SOîà'nner

auf bie Bauer unertraglidj ift, wenn roir unê ju bem, roaê roir an (Sudj fefjen, nidjtê netteê

mebr btnjubenfen tonnen.*

fcfjon bie gäuftc in ben Safcben unb fagte

laut: ©ottte man einem ©enoffen fo
übel mitgefpielt haben?" Sa er aber fah,

baß neben bem SSermunbeten eine fchmarje

33rillc jerbrochen am S3oben lag, entfernte

er ftcfj bobnlacfjcnb: SDlöchtc eê allen fo

ergehen, bie fchmarje SSrillcn tragen!"
Snblidj fam noch ein üRann baher. Sie=

fer gehörte gar feiner Partei an unb

genoß baher bcrccfjtigtermcifc bie allgemeine

SSeracbtung. 2tbcr meil eê eben ein SpartcU

lofer mar, fo brauchte cr feine 33licfe mcber

rûcfroâ'rtê noch »w=

mârtê, noch in ben 83o=

ben ju bohren, fom
bem fonnte fo recht

feclenoergnügt um ftch

fehen, fonnte flauen,
mic bie SBiefcn blühten,
mie bie meißen SBolfen

jogen, fonnte hören, mic

bie SSögcl fangen unb

fonnte benfen: £err=
gott, mic ift Seine SBelt

fo fchön!" Qfbcr alê er

ben SSermunbeten fah,

ging cr hin, hob ihn

auf, führte ihn in bic

nächftc Verberge unb

pflegte ihn, fo baß cr

mieber gefunb mürbe.

SerfonferoatioeS3ür=

gcr hielt eine febr fdjöne

unb gciftrcicfjc 9tcbc,

bie in aßen 3eitungcn
abgebrueft mürbe; ber

Sinfêfreifmnige mürbe

in ben großen 9tat gc=

mä'hlt unb ber Sritte
bradfjtc eê fogar baju,
baß cin ganjer gabrif*
betrieb Sage lang füß
ftanb. Sa, baè maren

Seute, oon benen cê ftch

lohnte, ju reben. SSon

bem SSicrtcn fprach nie=

manb; baê mar audj

begreiflich, benn maê cr

getan hatte, mar felbftoerfränblidj gemefen.

* * »

© p l i 1 1 e r
f>ettte meifi man bei einer mobern a,e=

tletbeten grau nie, tft fie habillée ober
beshabittée?

£) e r (Selb
S8on grifc

2tlê idj über bte fjolje 9?rücfe ging, bie man bie Selbft-
mövberbrücfe rjetfet, faf) icfj plötjlidj einen, ber feine Sinne
iammernb gegen Rimmel marf, bie ^aefe abmarf, einen

Slnlauf nafjm
$dj bin nodj nie fo fdjnelt gelaufen unb ermifdjte

iljn gerabe nodj am £alsauëfcfjnitt ber SBefte. ®aê $n=
nere ber SBefte ftülpte fiefj naefj auf3en. SJcerfroürbig, ba^

ft m o r b e r
gjtüUer

man in foldjen Stugcublicfen Ijörijftcr ©panuung einen

eingenäfjten gelben gfamenjettel fefen fann: ,,©ebr. ."podj*

reifer, ©rfteê 9Kafegefdjäft". Unb bafe man blit^gleidj über*

legen fann: ©in ©elbftmörber alfo auê ben beften Ätetfen?
Saffen ©ie midj ©nbe madjen unerträglidj!"

©ê mar genau baê, maê in ben ^Romanen ftefjt. Unb id)

fjotte beren fdjon jubiel gelefen, um nidjt ju miffen, mas
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Der neue Samariter
Es war cin Mensch, dcr fiel untcr die

Mörder; die zogen ihn aus und schlugen

ihn und gingen davon und ließen ihn halb

tot liegen." (Luc. 10, so.)

Da kam cin Mann dcs Wcgcs daher,
dcr war schr in Gedanken versunken, dcnn

cr sollte an einer großcn,

wichtigenVcrsammlung
demnächst die konserva-

tivcPartci vertreten und

studierte an seiner Rede.

Und wcil cr so mit der

Ordnung seiner

glänzenden Ideen beschäftigt

war,saherdenamBodcn
Liegenden nicht, hörte

auch scin Stöhnen nicht,

sondern ging vorbei.

Etwas später kam

wieder ein Mann des

Weges daher. Auch dicscr

hatte schwere Gcdan-

kcnfalten auf dcr Stirn
und während cr ein

eifriges Selbstgespräch

führte, fuchtelte er mit
dcn Armen in der Luft
herum. Abcr auf
cinmal stutzte cr, nähcrtc

sich demBeraubtcn und

ucigte sich über ihn.

Dieser, da cr ein menschliches

Antlitz sah,

versuchte zu sprechen und

bat stammelnd mit halb-

crlöschender Stimme,
daß ihn dcr andere aus

seiner schmcrzendcnLage

bcfrcicn möchte. Der
aber verstand ihn nicht.

Wic", sagte er, Ihr
seid rcchtsfreisnmig, guter

Freund? Dann kann ich Euch leider

nicht helfen, ich bin nämlich linksfreisinnig."

Damit ging er weiter und dcr Ge-

schlagcne sank in eine tieft Ohnmacht, so

daß er es gar nicht mehr merkte, als cin

dritter Mann daher kam. Dicscr Dritte

schien sehr aufgeräumt; er pfiff ein Liedlein

vor sich hin und ging so recht breitbeinig,
mit den Händen in den Hosentaschen, scincr

Straße. Weithin leuchtete dic zündend rote

Farbe scincs Schlipses. Auch dieser sah

dcn am Wege Liegenden, eilte herzu, ballte

H. Schoellhorn

»Die Strandbadmode wird sich nicht lange halten." .Warum?" .Weil es für uns Männer
auf die Dauer unerträglich ist, wenn wir uns zu dem, was wir an Euch sehen, nichts nettes

mehr hinzudenken können."

schon die Fäuste in den Taschen und sagte

laut: Sollte man einem Genossen so

übel mitgespielt habcn?" Da er aber sah,

daß neben dem Verwundeten eine schwarze

Brille zerbrochen am Boden lag, entfernte

er sich hohnlachend: Möchte es allen so

ergehen, die schwarze Brillen tr.agcn!"

Endlich kam noch ein Mann daher. Dicscr

gchörtc gar keiner Partci an und

genoß daher bcrcchtigterweise dic allgemeine

Verachtung. Abcr weil es eben ein Parteiloser

war, so brauchte cr scinc Blicke weder

rückwärts noch

vorwärts, noch in den Boden

zu bohren,
sondern konnte so recht

seelenvcrgnügt um sich

sehcii, konnte schauen,

wic die Wiesen blühten,

wie dic weißcn Wolken

zogen, konnte hören, wic

die Vögcl sangcn und

konnte denken: Herrgott,

wic ist Deine Welt
so schön!" Abcr als er

dcn Verwundeten sah,

ging cr hin, hob ihn

auf, führte ihn in die

nächste Herbcrgc und

pflegte ihn, so daß cr

wicdcr gesund wurde.

DerkonservativeBür-

ger hiclt cinc schr schöne

und geistreiche Rede,

die in allen Zeitungen
abgedruckt wurde; der

Linksfreisinnige wurde

in dcn großcn Rat
gewählt und dcr Dritte
brachte cs sogar dazn,

daß ein ganzer Fabrik-
betricb Tage lang still
stand. Ia, das waren

Leute, von denen cs sich

lohnte, zu reden. Von
dcm Vierten sprach

niemand; das war auch

begreiflich, denn was cr

getan hatte, war selbstverständlich gewesen.

Splitter
Heute weiß man bei einer modern

gekleideten Frau nie, ist sie habillée oder
déshabillée?

Der Selb
Von Fritz

Als ich liber dic hohe Brücke ging, die man die
Selbstmarderbrücke heißt, sah ich Plötzlich einen, der seine Arme
jammernd gegen Himmel warf, die Jacke abwarf, einen

Aitlauf nahm
Ich bin noch nie so schnell gelaufen und erwischte

ihn gerade noch am Halsansschnitt der Weste. Das
Innere der Weste stülpte sich nach außen. Merkwürdig, daß

st M ö r d e r
Müller

man in solchen Augenblickeil höchster Zpannung eine»

eingenähten gelben Firmenzettel lesen kann: Gebr.
Hochreiter, Erstes Maßgeschäft". Und daß man blitzgleich überlegen

kann: Ein Selbstmörder also aus den besten Kreisen?
Lassen Sie mich Ende machen unerträglich!"

Es war genau das, was in den Romanen steht. Und ich

hatte deren schon zuviel gelesen, um nicht zu wissen, was
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icfi barauf gu tun unb gu fagen batte: ©ie müffen fiefj

faffen, £>err eê märe eine ©ünbe ¦ fommen ©ie, fom=

men ©ie eê mirb afteê miebet gut!" llnb bann fafecn

mir, mieber genau mie in 9tomanen, binter ber einfamen
33rüde auf ber Sllleebanf. 6er meiterjammernb, idj meiter^

tröftenb,.. SDann trat eine Sßaufe ein, mein SRomanleitfaben

mar abgelaufen. 9Jceineê SBiffenê fjatte jet^t feinerfettê ein

milbfdjlucljjeubeê ©eftânbniê 51t erfolgen. Sft), ba mar eê

fdjon:

©djiffbrud) fürs einen greunb alleê gebürgt aïïeê

berloren Skrjmeiflung unb binter jebem Slbfafj ber

milbe Äeljrreim: ©terben fjätten ©ie midj laffen foften "

Q^t ging mein Seitfaben mieber meiter: Äobf fjodj,

§err nodj nidjtê berloren mutig Äampf bon bom
beginnen bielleidjt, bafe icfj eine geeignete ©tellung ber*

mittein fönne mie er fjiefee unb mefdjen S3eruf ?"

2)urcfj bie §aare fafjren blôtjlidjeê $obf fjodj fjeben

nein nein, jet^t, ba icfj ifjn bem Seben bod) gurüdge*
geben, molle er ficb fcbon felber meiterbelfen feinen
Stauten unb feinen gufammenbrudj braudje niemanb ju
erfaßten bann mieber burd) bie §aare fafjren, mit
einem f(efjenb=berfjaltenen 33fid berbunben: SBenn ifjm
nur über bie üftot ber nädjften Sage fjinmeggebolfen roer=

ben fönne er fjabe feinen Etappen

Sfud) menn id) in Ütomanen nidjt Skfdjeib gehntfet,
id) fjätte bennodj meine S3örfe umgefefjrt jum ©lücf,
bafe mefjr barin mar, alê feit langer Qtit. SJÎûnjen ïïittt*
betten, ©djeine fnifterten, £>änbe brüdten ficb, nodj ein=

maf fladerte bie SRüfjrung fjod) auf mit gehobener

Stetterbruft ging an biefem Sage ein SJJann über bie S3rütfe

gurüd. £>er 9Jcann mar idj.

©ine SBocfje fbäter treffe idj meinen greunb bon ber

§anbeïêbanf. Itngemöfjntid) efaftifd), förmlidj gefcfjmellt.
©r friegt midj aud) beim 9îodfnobf: ®enfe bir, maê idj
borfjiu auf ber fjofjen S3rüde erlebte. SBtrft ba tolöfctict)

einer feine Slrme jammernb gegen £>immel, fdjineifet bie

Qade ab, nimmt einen Sfnlauf ." Unb ergäljlt mir SBort

für SBort meinen Vornan, ©in S3erbad)t fdjtefet in mir
bocb. Slber nein, bie ©adje fonnte ganj forreft fein: ®et
arme Äerl Ijat nad) einem bergeblicfjen Sfnlauf jum groei»

tenmal ben 9Jcut berloren unb ©ntjdjulbige meine

Steugierbe, lieber greunb, miebiel baft bu ibm ?".

$dj fjatte gufâïïig meinen erhobenen 9Jîonatêgefjalt
bei mir ." Seufel badjte icf), fjalb fjuman unb balb nei=

bifefj, er fann fidj alfo je^t minbeftenê einen 9Qconat über

SBaffer tjalten. 3)enn mein greunb bon ber §anbelêbanf
mirb nidjt fcfjlecfjt begaljlt.

SRocfj nicbt balb mar ber SJconat um, ba treffe icb einen
SBetannten bom Äatafteramt, ungemöfjnlicf) elaftifdj, förm=
lieb gefcfjmellt. ®enfen ©ie," fagt er, maê mir ba fjeute

auf ber botjen S3rüde paffiert ift!" âJîecfjamfdj fage idj:
SBirff ba einer plötjlidj feine Sfrme gegen Rimmel ."

3f(lerbingê," fagt er arg erftaunt, aber mofjer miffen
©ie ?"

©djmeifet bie $ade ab, nimmt einen Slntauf", fafjre
icfj fort.

©timmt, ftimmt, aber mie in afler SBelt fönnen ©ie
baê miffen ¦ ober follten ©ie bon ferne gugefefjen fjaben?"

Um miebiet fjat er ©ie fjat er ©ie erleichtert?"

Sßfui, mer mirb gegen einen Unglüdlidjen foldje 9te=

ben im ©djilbe füfjren!"

©djitbe?" fage icb, ©djilbe? ftanb nicfjt ©ebr. §odb>

reifer, ©rfteê 2Jcafegefdjäft barauf?"
©r fab mict» grofe an. Offenbar fjatte er bie SBefte nicfjt

fo feft gebaeft mie icfj. S)ann ging er fobffdjüttefnb meiter.
©r fjielt mid) für berrüdt.

$d) aber begab micb fdjnurfrradê nad) ber boben S3rüde.

Slicfjtig, ba ftanb er mieber in ber SJÎitte, fenfreäjt überm
tobeêbraufenben ©trom. $dj berbarg midj fjinter einem
33ufd). 2Jcerfmürbig, er fdjien fjeute gar nidjt unglüdlidj
gu fein, ©ang bergnügt fafe er auf bem 9fanb ber men=
fdjenleeren S3rüde unb liefe bie güfee gegen baê Sßflaftet
baumeln. 6er fdjien gu pfeifen: Ueb' immer Sreu unb Keb-
ficfjfeif, ober fo maê. Sllfo nidjtê bon ©elbftmorb mefjr.
$fta, eine Heine grage mill id) ifjm bodj ftellen, badjte idj
unb trat auf bie S3rüde.

ßaum fiefjt er mid) bon ferne bie Strme jammernb
gegen Gimmel, ben 9tod berunter, einen Sfnlauf ^dj
bin nod) nie fo gemäcfjlid) auf einen SJcenfdjen zugegangen.
Sfber mäfjrenb beê Sfnlaufê mufe er midj mit einem ©ei=

tenblid erfannt fjaben. ®enn plöbjidj fjielt er ein, nafjut
ben fjingemorfnen SRod untern Slrm unb, fjuibibui, fauft
er bie S3rüde entlang unb berfebminbet auf ber anbern
©eite.

©ut, badjte idj, bann morgen. Slber ba mar er ntdjt
ba. Sind) nidjt übermorgen. ®ie ganje SBocfje nidjt. Uebte

er feine einfömmlidje ©elbftmorbtätigfeit auf einer an=

bern S3rüde auê? S3eim fjeiligen beut, gibt eê einen

^eiligen, ber für ©efbftmorbberfudje guftänbig ift? bei

biefem ^eiligen alfo, bem SJcanne mufete fein Çanbroerï
gefegt merben. Sfber mie? ba id) nidjt einmaf mufete, mie

er fjiefe.

§od)reiter, ©rfteê sJJcafegefcfjäft", laê idj im 33or=

übergefjen. Sfba, baê mar ein gingergeig. Qtfj ftanb bor
bem embfangenben ©efjilfen: Db fie einen Ännben fjätten
mit bem unb bem ©efidjt, bem unb bem 33art, ber unb
ber ©eftalt?

S)er ©efjilfe gögertc man fann ftdj irren bei fo bieten.

Unb ber fjödjftmafjrfrijeinfid) eine aufeergemöfjnfidje

©emanbtfjeit im Stodauêgiefjen etttmidelt?", fetzte idj bingu.

9îatitrlidj," fagte ber ©efjilfe, ba ift fein ^roeifef
mögtidj," baê fei ber unb ber, unb er moljne ba uttb ba.

©ine S3iertelftunbe fpäter läute idj an einer ©lüde.

©rgebniê: S3or einer balben SBodje auêgegogen. Unbefannt,
mofjin. $n irgenb eine anb're ©tabt, bielleidjt inê %u§*

lanb. Sfud) ber ©teuerbote fei fdjon gtoehnal bergeblicfj

fjier geroefen.

©er ©teuerbote? £ydj flinfl aitf3 ©teucramt. ©ê in=

tereffiere midj baê ©infontmen beê fortgejogeiten ,Ç>ernt

fo unb fo, fagte id). Wit melcljem 5Redjte, fjiefe eê.

©a erjäfjlte idj ifjnen bie ©efdjidjte bon ber fjofjen Stüde.
S)er S3eamte fafj ftirnrungelnb auf eine abgeftridjne ©teile
in ber ©teueriifte.

SBiffen ©ie audj, bafe ber DJlann einer unfrer beften

©teueräafjter mar?" unterbradj er midj.
Sfber menn er bodj burdj SSorfpiegefung falfdjer Sat=

fadjen ."
Sldj maê, bie gejablten ©teuern maren edjt. SJZifdjen

©ie fid) nidjt in anbrer Seute Slngetegeufjeiten. ©ê gietjcu

ofjnebin bie fteuerfräftigften Seute auê ber ©tabt t)tnou§,
nnb nun fjaben mir burd) ^fjre ^fjre S'cafemeiêtjeit aufê
neue einen Sfuêfafl bon "

ich darauf zu tun und zu sagen hatte: Sie müssen sich

fassen, Herr es wäre eine Sünde kommen Sie, kommen

Sie es wird alles wieder gut!" Und dann saßen

wir, wieder genau wie in Romanen, hinter der einsamen
Brücke auf der Alleebank. Er weiterjammernd, ich weiter-

tröstend,, Dann trat eine Pause ein, mein Romanleitfaden
war abgelaufen. Meines Wissens hatte jetzt seinerseits ein

wildschluchzendes Geständnis zu erfolgen. Ah, da war es

schon:

Schiffbruch für einen Freund alles gebürgt alles

verloren Verzweiflung und hinter jedem Absatz der

wilde Kehrreim: Sterben hätten Sie mich lassen sollen!"
Jetzt ging mein Leitfaden wieder weiter: Kopf hoch,

Herr noch nichts verloren mutig Kampf von vorn
beginnen vielleicht, daß ich eine geeignete Stellung
vermitteln könne wie er hieße und welchen Beruf ?"

Durch die Haare fahren plötzliches Kopf hoch heben

nein nein, jetzt, da ich ihn dem Leben doch zurückgegeben,

wolle er sich schon selber weiterhelfen seinen

Namen und seinen Zusammenbruch brauche niemand zu

erfahren dann wieder durch die Haare fahren, mit
einem flehend-verhaltenen Blick verbunden: Wenn ihm
nnr über die Not der nächsten Tage hinweggeholfen werden

könne er habe keinen Rappen

Auch wenn ich in Romanen nicht Bescheid gewußt,
ich hätte dennoch meine Börse umgekehrt zum Glück,

daß mehr darin war, als feit langer Zeit. Münzen
klimperten, Scheine knisterten, Hände drückten sich, noch
einmal flackerte die Rührung hoch auf mit gehobener

Retterbrnst ging an diesem Tage ein Mann über die Brücke

zurück. Der Mann war ich.

Eine Woche später treffe ich meinen Freund von der

Handelsbank. Ungewöhnlich elastisch, förmlich geschwellt.
Er kriegt mich auch beim Rockknopf: Denke dir, was ich

vorhin auf der hohen Brücke erlebte. Wirft da plötzlich
einer seine Arme jammernd gegen Himmel, schmeißt die

Jacke ab, nimmt einen Anlauf ." Und erzählt mir Wort
für Wort meinen Roman. Ein Verdacht schießt in mir
hoch. Aber nein, die Sache konnte ganz korrekt sein: Der
arme Kerl hat nach einen: vergeblichen Anlauf zum
zweitenmal den Mut verloren und Entschuldige meine

Neugierde, lieber Freund, wieviel hast dn ihm ?".

Ich hatte zufällig meinen erhobenen Monatsgehalt
bei mir ." Teufel dachte ich, halb human und halb
neidisch, er kann sich also jetzt mindestens einen Monat über

Wasser halten. Denn mein Freund von der Handelsbank
wird nicht schlecht bezahlt.

Noch nicht halb war der Monat um, da treffe ich einen
Bekannten vom Katasteramt, ungewöhnlich elastisch, förmlich

geschwellt. Denken Sie," sagt er, was mir da heute

auf der hohen Brücke Passiert ist!" Mechanisch sage ich:

Wirst da einer Plötzlich seine Arme gegen Himmel ."

Allerdings," sagt er arg erstaunt, aber woher wissen

Sie ?"
Schmeißt die Jacke ab, nimmt einen Anlauf", fahre

ich fort.
Stimmt, stimmt, aber wie in aller Welt können Sie

das wissen oder sollten Sie von ferne zugesehen haben?"

Um wieviel hat er Sie hat er Sie erleichtert?"

Pfui, wer wird gegen einen Unglücklichen solche Reden

im Schilde führen!"

Schilde?" sage ich, Schilde? stand nicht Gebr.
Hochreiter, Erstes Maßgeschäft darauf?"

Er fah mich groß an. Offenbar hatte er die Weste nicht
so fest gepackt wie ich. Dann ging er kopfschüttelnd weiter.
Er hielt mich für verrückt.

Ich aber begab mich schnurstracks nach der hohen Brücke.
Richtig, da stand er wieder in der Mitte, senkrecht überm
todesbrausenden Strom. Ich verbarg mich hinter einem
Busch. Merkwürdig, er schien heute gar nicht unglücklich
zn sein. Ganz vergnügt saß er auf dem Rand der
menschenleeren Brücke und ließ die Füße gegen das Pflaster
baumeln. Er schien zu pfeifen: Ueb' immer Treu nnd
Redlichkeit, oder fo was. Also nichts von Selbstmord mehr.
Na, eine kleine Frage will ich ihm doch stellen, dachte ich

und trat auf die Brücke.

Kaum sieht er mich von ferne die Arme jammernd
gegen Himmel, den Rock herunter, einen Anlauf Ich
bin noch nie fo geinächlich anf einen Menschen zugegangen.
Aber während des Anlaufs muß er mich mit einem
Seitenblick erkannt haben. Denn plötzlich hielt er ein, nahm
den hingeworfnen Rock untern Arm und, huidibni, faust
er die Brücke entlang und verschwindet auf der andern
Seite.

Gut, dachte ich, dann morgen. Aber da war er nicht
da. Auch nicht übermorgen. Die ganze Woche nicht. Uebte

er seine einkömmliche Selbstmordtätigkeit auf einer
andern Brücke aus? Beim heiligen hem, gibt es einen

Heiligen, der für Selbstmordversuche zuständig ist? bei

diesem Heiligen also, dem Manne mußte sein Handwerk
gelegt werden. Aber wie? da ich nicht einmal wußte, wie

er hieß.

Hochreiter, Erstes Maßgeschäft", las ich im
Vorübergehen. Aha, das war ein Fingerzeig. Ich stand vor
dem empfangenden Gehilfen: Ob sie einen Kunden hätten
mit dem und dem Gesicht, dem und dem Bart, der und
der Gestalt?

Der Gehilfe zögerte man kann sich irren bei so vielen.

Und der höchstwahrscheinlich eine außergewöhnliche
Gewandtheit im Rockansziehen entwickelt?", setzte ich hinzu.

Natürlich," sagte der Gehilfe, da ist kein Zweifel
möglich," das sei der und der, und er wohne da und da.

Eine Viertelstunde später läute ich an einer Glocke.

Ergebnis: Vor einer halben Woche ausgezogen. Unbekannt,
wohin. Jn irgend eine and're Stadt, vielleicht ins
Ausland. Auch der Steuerbote sei schon ziveimal vergeblich

hier gewesen.

Der Steuerbote? Ich ging anfs Steueramt. Es
interessiere mich das Einkommen des fortgezogenen Herrn
so und so, sagte ich. Mit weichern Rechte, hieß es.

Da erzählte ich ihnen die Geschichte von der hohen Brücke.

Der Beamte sah stirnrnnzelnd auf eine abgestrichne Stelle
in der Steuerliste.

Wissen Sie auch, daß der Mann einer unsrer besten

Steuerzahler war?" unterbrach er mich.

Aber wenn er doch dnrch Vorspiegelung falscher
Tatsachen ."

Ach was, die gezahlten Stenern waren echt. Mischen
Sie sich nicht in andrer Leute Angelegenheiten. Es ziehen

ohnehin die steuerkräftigsten Leute aus der Stadt hinaus,
und nun haben wir durch Ihre Ihre Naseweisheit aufs
neue einen Ausfall von "
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